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					PROLOG Lo

					März

				»Wenn du mit mir ans Ende der Welt fährst, um mich umzubringen, kannst du bitte schnell machen? Ich habe um sechs Lerngruppe.« Ich schreie, damit ich den Wind und das Dröhnen des alten Motorrollers übertöne.
Ich habe die Arme um die Taille meiner Cousine gelegt, während sie mit der Lambretta in eine scharfe Kurve donnert. Diese winzige Frau verspürt einen Todeswunsch, wenn sie auf dem Ding rumfährt.
»Wir sind fast da«, sagt Lark lachend.
Die idyllischen, wimpelbehangenen Kopfsteinpflasterstraßen von Galways Innenstadt waren vor zwanzig Minuten sanften Hügeln und leuchtenden Weißdornhecken gewichen, als Larks Vintage-Roller immer weiter in die irische Landschaft fuhr. Der irische Frühling ist schön, aber als Lark mich bat, hinten auf ihren Roller zu springen und ihre Hochzeitslocation anzuschauen, hatte ich nicht mit so einem weiten Weg gerechnet. Ich hatte für die Aktion nur eineinhalb Stunden eingeplant und es in meine Kalender-App zwischen Pathologiekurs und Lerngruppe eingetragen.
»Außerdem«, fügt sie mit ihrem gedehnten texanischen Akzent hinzu, der mich an zu Hause erinnert, »wenn ich dich loswerden wollte, könnte Callum deine Leiche viel einfacher verschwinden lassen als ich.«
Ich kann es immer noch nicht richtig fassen, dass meine quirlige, blonde Cousine mit einem Bestatter verlobt ist. Ein fantastischer Typ, wenn auch ein wenig schweigsam. Der letzte Mensch, den man sich mit einer Frau vorstellen würde, die aus voller Kehle den Soundtrack von Die Schöne und das Biest mitsingt. Die beiden sind der Beweis: Gegensätze ziehen sich manchmal wirklich an.
Eine Reihe eng stehender Birken säumt auf den letzten paar Meilen die Straße. Wir biegen in eine Abzweigung zwischen den Bäumen ab und passieren einen Torbogen, auf dem die Buchstaben CASTLE TEACHAN prangen.
»Du wirst durchdrehen, wenn du diesen Ort siehst.« Lark schaut mich durch den Rückspiegel an.
Ein massives mehrstöckiges Schloss kommt in Sichtweite. Ein Türstock aus Granit und zwei Säulen umrahmen eine riesige geschnitzte Holztür. Schmiedeeiserne Laternen stehen zu beiden Seiten entlang der kurvigen Einfahrt und ein Dutzend Fenster blitzen im Nachmittagslicht. Wie viele Zimmer es hier wohl gibt?
Lark stellt den Motor ab und rammt mit ihrem pinken Cowboy-Stiefel den Rollerständer nach unten. Ich schüttele meinen vollen brünetten Bob. Wir recken die Hälse, folgen dem Gebäude, das in den wolkenbehangenen Himmel ragt. Okay, ich bin beeindruckt.
»Du meinst es mit diesem ganzen Disney-Prinzessinnen-Ding wirklich ernst, oder?«, frage ich mit einem schiefen Lächeln.
»Ist vielleicht ein bisschen übertrieben.« Larks Cowboystiefel hüpfen über die kopfsteingepflasterte Einfahrt. Sie umkreist einen Formschnittbaum neben der massiven Eingangstür und hätte fast instinktiv ein Lied angestimmt. Ich rechne beinahe damit, dass das Porzellan und die Möbel im Inneren durch die Doppeltüren strömen und mit ihr zusammen eine Musical-Nummer über das Wunder der Liebe aufführen würden. Lark war unter normalen Bedingungen schon recht munter und seit der Verlobung war sie im Grunde immer auf Gute-Laune-Steroiden. »Aber schau mal, wie schön das ist! Stell dir hier mal eine Hochzeit im Herbst vor.«
»Ja, total schön. Hat mich nur überrascht. Ich dachte, du würdest mit mir zu einem Cottage oder Bauernhaus fahren, das in einen rustikalen Bankettsaal umgewandelt wurde. Mehr Pinterest als Game of Thrones. Aber es passt zu dir.«
»Schlösser kann man hier erstaunlich günstig mieten. Callum und ich haben uns überlegt, dass die Gäste der Hochzeitsfeier und die, die nicht in der Stadt wohnen, hier gemeinsam das Wochenende der Trauung verbringen könnten.«
Ich erstarre. Der Trauzeuge wohnt in London, seit er einen Plattenvertrag geschossen und mich kurzerhand vor zwei Jahren verlassen hat.
»Aidan auch?«, frage ich so neutral wie möglich. Es ist schon etwas her, dass ich seinen Namen zum letzten Mal ausgesprochen habe. Wenn er unbedingt erwähnt werden muss, bezeichne ich ihn normalerweise als charmanten anatomischen Euphemismus.
»Er ist Cals bester Freund«, erinnert Lark mich. »Na ja, er ist irgendwie sein einziger männlicher Freund.«
Aidan und ich hatten uns seit der Trennung nicht mehr im selben Raum aufgehalten, aber ich war auf ein paar Stunden in seiner unmittelbaren Nähe vorbereitet. Bei dem ganzen Tanzen, Anstoßen und Streitschlichten, das von mir als Trauzeugin erwartet wurde – zudem würden auch noch meine Mom und die Großfamilie anwesend sein –, wäre also für genug Ablenkung gesorgt, um den Abend gut zu überstehen. Ich hatte gehofft, die Anwesenheit meines Ex sogar zu vergessen, solange er sich kein Mikrofon schnappte und eine Show abzog. Aber ich hatte nicht damit gerechnet, ihn ein ganzes Wochenende in diesem schönen Schloss ertragen zu müssen.
Lark hört auf, sich zu drehen und starrt mich entschuldigend an. Ich schaffe das. Für Lark. Ich habe sechs Monate, um mir bis zu ihrer Hochzeit eine Verteidigungsanlage um mein Herz zu errichten. Genug Zeit, um einen Graben auszuheben und mit hungrigen Krokodilen zu bestücken, metaphorisch gesprochen.
»Ein ganzes Wochenende mit meinem Ex? Kein Problem.« Ich verziehe den Mund zu einem Lächeln.
Sie schneidet eine Grimasse. »Lo, ich weiß, dass das ganz schön viel verlangt ist. Du kannst Einspruch einlegen, wenn es zu awkward ist. Familie geht natürlich vor.«
Es ist kein Geheimnis, dass ich immer noch verbittert an die Zeit mit meinem Ex zurückdenke, diesem angeblich romantischen Mann, der die Frau, die er vermeintlich liebte, kampflos aufgegeben hat.
Lark und Callum hatten mitbekommen, wie sich die Romanze zwischen mir und Aidan entwickelte. Dank all der Zeit, die wir vier miteinander verbracht haben, weiß ich, was Aidan Larks introvertiertem Verlobten bedeutet. Die beiden sind auf unzählige Weisen verschieden, aber eine gemeinsame Liebe für Irish Folk hat ihre unwahrscheinliche Verbindung besiegelt. Ich habe Aidan am Ende unserer Beziehung vielleicht nicht mehr vertraut, aber den beiden ist er immer ein guter Freund gewesen. Und ich werde ihnen nicht vorschreiben, wen Callum zu seiner eigenen Hochzeitsfeier einladen darf und wen nicht.
Larks Augenbrauen schnellen zusammen, während sie mich dabei beobachtet, wie ich die Beziehung rekapituliere, die wir bei jeder Unterhaltung erfolgreich umschiffen. Sie sorgt sich um mich, aber mir geht es gut. Mehr als gut. Der behandelnde Arzt hat sich tatsächlich gestern bei der Visite an meinen Namen erinnert und ich habe im Sale das perfekte Brautjungfernkleid gefunden, das meinen Körper an den richtigen Stellen betont und meine Kurven genauso mag wie ich. Um mich muss sie sich keine Sorgen machen. Ich komme gut zurecht.
»Du kannst eine Plus-Eins mitbringen, wenn du willst.«
»Ähm.« Es hat nach Aidan Hookups gegeben. Keine Beziehung, oder geschweige denn eine Situationship.
»Und was ist mit dem Typen von der Uni? Dem, der wie Dev Patel aussieht.«
»Als ich das gesagt habe, hatte ich gerade meinen Eisprung. Er ist nett, aber ich würde die Dinge ungern verkomplizieren, indem ich mit jemandem aus meiner Lerngruppe ins Bett gehe. Und ich will auch nicht irgendeinen random Typen mit zu deiner Hochzeit bringen.«
»Wie du magst«, sagt Lark.
»Als Trauzeugin werde ich sowieso keine Zeit haben. Du hast doch bestimmt etwas geplant, damit alle an dem Wochenende beschäftigt sind, oder?«, frage ich. Mit genug Ablenkung ertrage ich das schon.
»Na klar. Das Schloss bietet alles Mögliche an. Verkostungen von lokalem Whiskey, Yogaunterricht bei Sonnenaufgang und sogar Falknerei! Ist das nicht wild?«
Ob ich einem Vogel beibringen könnte, Aidan die Augen auszuhacken? Ich behalte den Gedanken für mich.
Ich liebe Lark, aber wir stehen gerade an unterschiedlichen Stellen im Leben. Und das war wahrscheinlich schon immer so, weil ich sechs Jahre jünger bin als sie. Als wir jünger waren und meine Mutter anfing, mich noch stärker zu behüten als zuvor, nahm Lark mich unter ihre Fittiche. Sie hörte sich meine ständigen Teenagerinnen-Rants an, und als ich gesund genug war, begab sie sich mit mir auf genügend harmlose Abenteuer, damit ich nicht verrückt wurde. Als Lark vor vier Jahren ganz unerwartet ihren Ehemann verloren hatte, hatte ich mich so gut es ging revanchiert. Dieses plötzlich leere Haus hatte ihr nicht gutgetan, deswegen hatte ich sie in mein Apartment in Austin außerhalb des Campus eingeladen – bis zu ihrem Hausverkauf und Umzug nach Galway für einen Neuanfang. Und kurz darauf war ich ihr gefolgt, um im Ausland Medizin zu studieren. Ich war die inoffizielle Trauzeugin bei ihrer ersten spontanen standesamtlichen Trauung gewesen. Dieses Mal will sie eine Märchenhochzeit. Sie verdient weiß Gott ein »glückliches Leben bis ans Ende aller Tage«. Selbst wenn ich gemeinsam mit dem Frosch, den ich früher für einen Prinzen gehalten hatte, zum Traualtar gehen müsste, wollte ich dabei sein.
Ich atme tief aus und lege ihr den Arm um die Schulter. »Gut, ein Wochenende mit Aidan also. Kein Ding.«

					Kapitel 1 Aidan

					September

				»Sie hören Today’s Top 40 live aus London. Heute Morgen haben wir Aidan O’Toole, den Newcomer und irischen Singer-Songwriter, zu Gast. Wahrscheinlich kennt ihr seinen Sommerhit Come Here To Me, der es in den irischen Charts bis auf Platz 3 und in UK auf Platz 20 geschafft hat. Willkommen in der Show, Aidan.«
Ich schiebe den Kopfhörer zurecht und beuge mich dicht zum Mikrofon vor. »Danke für die Einladung. Ich bin schon ewig Fan eurer Sendung.«
»Erzähl unseren Hörern doch ein bisschen über dich. Du bist in der Grafschaft Cork aufgewachsen und dann hat man dich in Galway aufgenommen.«
»Ja! Die haben sich doch wahrscheinlich um dich gerissen«, wirft die Co-Moderatorin ein und legt mir eine Hand auf den Arm. Als ich sie anlächele, wird sie rot.
»Mittlerweile lebe ich in London. Meine Familie wohnt immer noch in Galway, und in Kürze gehe ich für einen Monat dorthin zurück. Eigentlich breche ich morgen schon aus London auf.«
»Das hören wir aber nicht gern …«
Keine Sorge, denke ich, es ist ja nicht für immer.
»Reden wir über Heaven-Bound«, sagt die Hauptmoderatorin. »Damit wurdest du für den RTÉ Choice Music Prize nominiert.«
»Und völlig verdient! Das geht echt ans Herz.«
»Danke schön. So richtig glauben kann ich es immer noch nicht, aber es ist eine Riesenehre.«
Ich zupfe den Kragen des Designer-Hemds zurecht, das mir die Stylistin vom Label für heute vorgeschlagen hat. Von anderen eingekleidet zu werden fühlt sich für mich an, als wäre ich eine Anziehpuppe aus Papier.
»Auf dem Album geht es viel um Hoffnung, emotionale Höhenflüge und Verlust«, findet die Moderatorin. »Ganz ehrlich, beim letzten Song bekomme ich immer einen Kloß im Hals.«
»Aber total!«, fällt die andere Moderatorin ein. »Als ich ihn das erste Mal gehört habe, habe ich mir das Augen-Make-up ruiniert, weil die Tränen kullerten. Aber ausmachen wollte ich den Song auch nicht. Das hat mich an meine Sufjan-Stevens-Phase erinnert.«
Die beiden lachen kurz.
»Das ist nett«, sage ich, »im gleichen Atemzug genannt zu werden mit einem Künstler wie Sufjan …«
»Ehrlich, du bringst Herzschmerz so intensiv rüber«, fügt die erste hinzu. »Und jetzt will die Musikwelt wissen: Wer ist dieser Ire? Und von wem handeln diese ganzen Songs?«
»Ja, wurden alle von der gleichen Muse inspiriert? Deine Lyrics klingen viel zu persönlich und kein bisschen klischeehaft. Du schreibst so mega über die verschiedenen Facetten der Liebe.«
»Ich verliebe mich ja auch ständig«, lüge ich. »Ich habe mich schon Hunderte Male verliebt. Solche Texte leben von der richtigen Inspiration.«
Früher habe ich mich tatsächlich immer schnell verliebt, wenn auch nicht sehr intensiv. Das hat sich mit Cielo geändert. Bei ihr habe ich begriffen, dass vorübergehendes Verzaubertsein und Begierde nichts mit Liebe zu tun haben. Zwei Jahre nach unserer Trennung erwische ich mich immer noch dabei, wie ich bei jeder fremden Frau nach Ähnlichkeiten mit ihr Ausschau halte. Manchmal fällt mir auf, dass ich unbewusst die vorderste Reihe des Publikums nach ihren braunen Smokey-Eyes abscanne, damit ich nur für sie singen kann.
Vor und nach Lo war ich niemals richtig in eine andere verliebt.
»Deine Texte wurden als ›eindringlich provokativ‹ beschrieben. Wie fühlt es sich an, wenn so etwas über die eigenen Songs gesagt wird?« Die Miene der Interviewerin wirkt unschuldig, doch sie schlägt langsam die Beine übereinander, während sie mich anstarrt.
»Das schmeichelt natürlich«, antworte ich. »So sehr mich Journalisten und DJs auch locken, ich habe keinen Abschluss in Literatur und kein Interesse daran, die sexuellen Anspielungen meiner Songs bei einem Interview zu sezieren. Die Musik soll für sich allein sprechen.«
»Na, deine neueste Muse ist bestimmt total happy.«
Ich spiele mit dem Spiralkabel des Kopfhörers. Wir senden live in ganz UK, und sie wollen mich dazu bringen, über meine Ex-Freundin zu reden, denn genau über dieses Tabuthema zerbrechen sich die Hörer den Kopf.
»Das wünsche ich mir natürlich, aber als Mann muss man manche Dinge auch für sich behalten können«, antworte ich und zwinkere.
Laut meinem Manager Martin erscheine ich noch geheimnisvoller, wenn ich nur wenig preisgebe. Das Label wünscht sich für mich ein eher raues Image. Und vor allem können sich die Fans besser mit meinen Songs identifizieren, wenn sie die Einzelheiten dahinter nicht kennen. Eine Frau wird von einem Mann praktisch angebetet, und trotzdem bringt das Schicksal die beiden vor dem letzten Refrain auseinander. In manchen Songs ist er ein Krieger, der um sie kämpft. Oder ein Depp. Oder ein Liebhaber. Auf meiner letzten Single ist er eine Marionette, deren Fäden in alle Richtungen gezerrt werden, bis es ihn quasi vierteilt. Aber in jedem Song ist sie eine Göttin. Jede Frau will so geliebt werden, behauptet Martin. So sehr geliebt werden, dass die Erinnerung an sie genügt, damit sich ein Mann ihretwegen zerreißt.
Und genau das habe ich im vergangenen Jahre während der Tour mit Heaven-Bound gemacht. Nacht für Nacht, Stadt für Stadt: Ich zerreiße mich für das Publikum und genieße die kollektive Katharsis, die wir vier Minuten lang in diesem Gefühl gemeinsam verbringen. Und dabei frage ich mich, ob Cielo gerade zuhört.
 
»Wow! Du bist ja der reinste Modegott«, sage ich, als Fionn die Haustür bei unseren Eltern öffnet. Er trägt einen Fair-Isle-Wollpullover in Rot und Weiß, den Farben Corks, mit einem Muster von irischen Fußbällen auf der Brust. Er weigert sich, das Trikot von Galway zu tragen.
»Warum klopfst du denn? Das ist ja beknackt, und Mam ärgert sich drüber.«
Ich habe das Haus zwar gekauft, aber nie dort gewohnt. Einzutreten ohne anzuklopfen fühlt sich falsch an. Alle anderen finden, es sei noch seltsamer, dass ich nicht einfach durch die Gartentür reinkomme.
»Was für ein Monstrum trägst du da?«, frage ich.
»Mam hat kürzlich ihre Liebe zum Stricken mit Muster entdeckt.«
Grelle Klamotten stricken ist nichts im Vergleich zum Hobby unserer siebzehnjährigen Schwester: Bauchreden. Bei meinem letzten Besuch vor neun Monaten holte Marie zwei grässliche Puppen heraus, während mich mein Da anflehte, nichts Negatives von mir zu geben. Bei deren versteinertem Grinsen ist es mir kalt den Rücken runtergelaufen. Genau deshalb haben sich Fionn und Marie abgesprochen, die Dinger während meines Besuchs an Stellen zu platzieren, wo ich sie nicht erwarte. Am Weihnachtsmorgen hätte ich mir fast in die Hose gepinkelt, als ich im Halbschlaf ins Badezimmer kam und mich eine der Puppen mit seelenlosen Augen vom Klo aus anstarrte. Hinter dem Prank steckte natürlich Marie, die mit ihrem engelhaften Lächeln Mam und Da problemlos einwickeln kann.
Das neue Haus meiner Familie hat zwei Etagen und ist nur einen kurzen Fußweg vom Park am Wasser entfernt. Es ist das Gegenteil des Häuschens mit der blätternden Farbe und dem undichten Dach, in dem ich in Cork aufgewachsen bin. Und noch schlimmer war die Sozialwohnung, in die meine Familie nach unserem Umzug nach Galway gepfercht wurde, weil wir da näher an Maries Facharzt wohnten. Nachdem ich vor zwei Jahren bei dem Plattenlabel unterschrieben habe, war es eine meiner ersten Handlungen, meine Eltern aus dieser schimmligen Bruchbude zu holen. Denn obwohl wir das alte Haus verkauft hatten und Da zwei Jobs hatte, konnten sie sich vorher die Miete in Galway kaum leisten, schließlich musste Mam zu Hause bleiben und sich um Marie kümmern. Bevor der Vertrag mit dem Label kam, hatte ich meine musikalischen Ambitionen weitestgehend auf Eis gelegt, da ich eine sichere Anstellung als Anwalt hatte und so Geld beisteuern konnte. Es fühlt sich gut an, meine Familie auf diese Weise unterstützen zu können.
Mam legt wortlos die Arme um mich und begrüßt mich innig.
Da trägt noch seine Arbeitsklamotten, er ist als Gabelstaplerfahrer in einem Lagerhaus beschäftigt. Er steht aus dem alten, ramponierten Fernsehsessel auf, den er schon in meiner Kindheit hatte, und klopft mir auf die Schulter. »Gut, dass du dich mal wieder zu Hause blicken lässt.«
»Aye, schön euch zu sehen.«
Marie rast die Treppe nach unten, woraufhin Ma sofort ruft: »Nicht so hastig!«
Sie umschlingt mich mit erstaunlicher Kraft für eine Teenagerin.
»Also, ich freue mich auch, dich zu sehen.« Ich verwuschele ihren Pixie und lehne mich zurück, um sie nach kleinen Veränderungen seit meinem letzten Besuch an Weihnachten abzuchecken. Sie hatte das neue Jahr damit begonnen, ihr Haar deutlich zu kürzen, und war glücklich, weil es endlich lang genug war und sie es einem Wohltätigkeitsverein spenden konnte, der daraus Perücken machen lässt. »Hey, echt schick.«
Ihr lila Strickpullover ist mit Clowns und Elefanten verziert und verschluckt ihren Oberkörper. Marie hat in der dritten Klasse das Interesse an Elefanten verloren, und Zirkus war nie ihr Ding. »Ey, wart’s nur ab.«
»Ich habe eine Überraschung für dich!«, sagt Mam. »Fionn, bist du so lieb und holst das Geschenk für deinen Bruder aus meinem Zimmer?«
Beim Funkeln in Maries Augen wird mir unbehaglich zumute, während Fionn nach oben geht und mit einem Karton zurückkommt. Mam verlangt mit einer ungeduldigen Geste, dass ich ihn aufmachen soll. Noten, Harfen und Gitarren ziehen sich in Streifen um den selbst gestrickten Pullover. Es ist das schrecklichste Kleidungsstück, das ich je gesehen habe, ausgenommen vielleicht Maries.
»Ich habe für jeden einen gestrickt«, verkündet Mam stolz.
»Und was ist mit Da?«, fragt Fionn. »Er hat noch keinen bekommen.«
»Ach! Du hast völlig recht. James, ich mach mich sofort an die Arbeit.«
Da schüttelt den Kopf und starrt dabei Fionn an. Marie beißt sich auf die Wange und verkneift sich das Lachen.
»Meine Güte, der ist aber schön.« Ich nehme den Pullover aus dem Karton. Wenn ich jetzt Fionn anblicken würde, könnte er sich nicht mehr beherrschen und würde Mams Gefühle verletzen. Offensichtlich hat sie viel Zeit reingesteckt.
»Ich dachte, den könntest du auf der Bühne tragen. So eine Qualität findest du in London nicht.« Sie zupft an der Thom-Brown-Strickjacke, die mir die Stylistin der Plattenfirma vor einer Woche geschickt hat. Abgesehen von der Überraschung beim Blick auf das Preisschild hatte ich nichts gegen die Jacke einzuwenden. »Die machen sich nicht mal die Mühe, an beiden Armen Streifen zu stricken.«
Fionn lacht und würgt es ab, indem er hustet. Da wirft ihm einen mörderischen Blick zu.
»Danke, Mam.« Ich ziehe die Strickjacke aus und den Pullover an. Er passt perfekt und ist gut verarbeitet, aber ein so furchtbares Kleidungsstück habe ich noch nie besessen. »Ich liebe ihn.«
Mam scheucht uns vor den Kamin und hält ihr Handy in die Höhe. »Und jetzt will ich ein Foto von euch zusammen in euren neuen Pullovern!«

					Kapitel 2 Lo

				Eine fliegende Bettpfanne verpasst meinen Kopf um Haaresbreite und rumst scheppernd und spritzend hinter mir an die Wand.
»Hoffentlich fickt dich ein Fisch!«, ruft die alte Patientin in ihrem Krankenhausbett auf Spanisch. Wow, diese Beleidigung habe ich noch nie gehört. Statt des irischen Singsangs, in dem die meisten Angestellten und Patienten hier reden, denke ich, ihr Lispeln könnte auf einen spanischen Akzent hindeuten. »Ich habe gesagt, ich will dich nie wieder sehen.«
Die Pflegerin zieht mich auf den Gang. »Ich habe noch vier weitere Patienten, um die ich mich kümmern muss, und es wird ewig dauern, sie wieder zu beruhigen.«
»Ich wisch das weg«, biete ich an. Das Reinigungspersonal darf in unserem Lehrkrankenhaus keine Sonderabfälle beseitigen. Leider bedeutet das, die schlimmsten Dinge müssen von den ohnehin schon überstrapazierten Pflegekräften oder Studierenden wie mir weggemacht werden. »Wirklich, ich kümmere mich drum.«
»Musst du wissen.«
Ein fieser Sturz hat Mrs Serrano in die Notaufnahme geführt; eine Demenz erklärt ihre explosive Reaktion auf eine Krankenschwester, die ihre Vitalparameter messen wollte. Ich atme durch den Mund, betrete ihr Zimmer erneut, bewaffnet mit absorbierenden Tüchern und Desinfektionsmittel. Medizin ist nichts für schwache Nerven. Das wird mir eingebläut, seitdem ich als Siebenjährige erklärt hatte, ich wolle Ärztin werden.
»Guten Morgen, Mrs Serrano. Ich messe jetzt Ihren Blutdruck«, sage ich auf Spanisch. Bilinguale Menschen mit Gedächtnispro-blemen fallen häufig in ihre Muttersprache zurück, alles andere vergessen sie.
Der Graue Star hat ihre Augen trüb werden lassen. Sie schaut mich an. »Wo kommst du her?«
»Ich bin Amerikanerin, aber mein Dad ist aus Oaxaca, Mexiko.« Obwohl ich einen anderen Dialekt spreche als sie, scheint sie das vertraute Spanisch so zu beruhigen, wie ich gehofft hatte. Sie hält mir ihren Arm hin und ich lege ihr die Manschette schnell an, solange sie mitmacht.
»Sie denkt, sie kann hier einfach reinmarschieren?«, meckert sie wieder über die Pflegerin, die sie mit ihrer Schwester verwechselt hat. »Lieber sterbe ich, als ihre Hilfe anzunehmen.«
Wenn man einer Patientin mit Demenz widerspricht, regt sie das nur noch mehr auf, deswegen nicke ich empathisch.
»Und ich mag es nicht, wenn Menschen mich belästigen. Ich komme schon alleine zurecht«, fügt sie hinzu und klingt etwas klarer.
Wenn ich diese Frau anschaue, denke ich, ich sehe eine Zukunftsversion meines Selbst: ein starker Hang zur Unabhängigkeit, bunte Beleidigungen, die Fähigkeit, jahrzehntelang nachtragend zu sein. Vielleicht habe ich deswegen nach dem Saubermachen nicht direkt das Zimmer verlassen. Renitenz ist verbreitet und es gibt noch viele andere Patienten, die ich als Begleitung der diensthabenden Ärztin sehen werde, aber irgendwie hat ihr Wutausbruch dazu geführt, dass ich mich auf sie eingelassen und nicht einfach weitergemacht habe.
»Ich verstehe, dass Sie frustriert sind, weil Sie hierbleiben müssen«, sage ich mit einem sanften Lächeln. »Wir tun alles dafür, dass Sie bald wieder nach Hause können.«
»Mein ganzes Leben lang habe ich allein gelebt. Unabhängig«, grummelt die alte Frau. »Jetzt fühle ich mich so hilflos.«
Diese einzigartige Rastlosigkeit, wenn man ans Krankenhausbett gefesselt ist, kann ich nachvollziehen. So etwas will ich nie wieder erleben. »Ab und zu muss jeder von uns ein wenig Hilfe in Anspruch nehmen.«
Ihr Stirnrunzeln wird ein kleines wenig sanfter.
 
»Ich habe von deinem Zwischenfall vorhin gehört.« Oisín fährt sich mit der Hand durch sein sympathisch fluffiges Haar. In der Krankenhaus-Cafeteria herrscht zur Mittagszeit Hochbetrieb. Ärzte, Familienangehörige und Patienten, denen es gut genug geht, um sich aus ihren Zimmern zu schleichen, stellen sich in eine Schlange, die durch den hellen Raum führt.
»Zwischenfall« bedeutet eigentlich Katastrophe. Wenn Mrs Serrano besser gezielt hätte und mich mit dieser Bettpfanne erwischt hätte, wäre es wirklich eine gewesen.
Oisín spießt eine gegrillte Zucchini auf. »Die Schwestern haben alle gesagt, dass die Patientin sich beruhigt hat, nachdem du Spanisch mit ihr gesprochen hast.«
»Ich habe gelesen, dass es bei Demenzpatientinnen hilft, wenn man sie in ihrer Muttersprache anspricht.«
»Na, und jetzt fragt sie immer nach dir. Glückwunsch, jetzt hast du eine Freundin.«
»Hey, ich habe Freunde. Oder zählst du etwa nicht?«
Oisín wedelt mit der Gabel zwischen uns hin und her. »Ich dachte, dies wäre eine Situationship à la halte deine Feinde in deiner Nähe.«
»Du Arsch.« Ich schnipse einen lilafarbenen Skittle auf ihn, der am Revers seines weißen Kittels abprallt und in einem Haufen Orzo landet. Die Lilafarbenen schmecken hier anders. Die europäischen Lebensmittelstandards machen aus diesen Süßigkeiten ein besseres Produkt als aus ihren amerikanischen Pendants, aber es ist eben nicht dasselbe. Ich finde sie ein wenig seltsam, auch wenn Oisín insistiert, dass sie alle nur nach purem Zucker schmecken. »Bloß, weil ich nie Freundschaftsbändchen in unseren Vorlesungen verteilt habe, heißt das nicht, dass ich mit jemandem verfeindet bin. Ich bin nur … ehrgeizig.«
Als Frau und POC in einem von Männern dominierten Feld muss ich mich ständig behaupten und gegen mein eigenes Imposter-Syndrom ankämpfen. Immer mit einem nicht konfrontativen Lächeln auf den Lippen. Oisín und ich liefern uns in unserem Jahrgang seit drei Jahren ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Während er von Zeit zu Zeit gern mal die Arschgeige raushängen lässt, wurde ich gebeten, an meinem Umgang mit Patienten zu arbeiten. Barsch stand auf meiner Beurteilung zu meiner Arbeit in der Notaufnahme – allerdings war die Handschrift unordentlich und das B war kaum zu erkennen …
Mein Handy vibriert, eine Nachricht.
Ich hebe eine Augenbraue und schaue Oisín an. »Siehst du, die Leute lieben mich.«
Als ich draufblicke, sehe ich eine Nachricht von meiner Mom:

					Du musst einen Termin für deine Kontrolluntersuchung vereinbaren.

				
Ein Stöhnen entfährt mir. »Okay, vielleicht liebt mich jemand etwas zu sehr.«
»Anhängliches Tinder-Date?«, fragt Oisín.
»Meine Mom.«
»Ups.« Zwischen ihm und seinen Eltern ist es auch nicht ganz einfach. Er nimmt sein Telefon und scrollt zwischen den Bissen durch Videos, während ich über meine Antwort nachdenke.
Obwohl meine Mom eine zierliche weiße Frau ist, ist ihr Kontaktbild auf meinem Handy Godzilla. Sie hat davon keinen Schimmer. Bevor ich antworten und meiner Mom sagen kann, dass ich heute früh beim Krebszentrum angerufen habe, kommt noch eine Nachricht von ihr:

					Ich habe den Onkologen angerufen, um einen Termin für dich zu vereinbaren, aber das haben die nicht erlaubt.

				
Ich bin fünfundzwanzig und habe einen Abschluss in Biologie von der UT Austin, studiere Medizin am anderen Ende der Welt, aber sie behandelt mich trotzdem wie ein Kleinkind. Ich schaufle mir einige Skittles in den Mund und konzentriere mich auf die Geschmacksexplosion, anstatt patzig zu antworten. Meine Mom hat die ärztliche Schweigepflicht nie respektiert, deswegen ist es kein Wunder, dass sie versucht, sich hier in Irland um meine medizinischen Angelegenheiten zu kümmern. Aber das ist peinlich.

					Hab gerade mit denen telefoniert! Termin ist nächste Woche,

				
antworte ich. Mein Kontrolltermin war extra so getimt, dass ich ihr das »Alles  gut« persönlich mitteilen kann, wenn sie nächste Woche zu Larks Hochzeit kommt.

					Es steht nicht im Familienkalender.

				
Noch ein Skittle wird von meinen Backenzähnen zermalmt. Ich hatte es in meinem persönlichen Kalender gespeichert, nicht in dem geteilten. Ich wische auf meinem Handy herum und öffne die Kalender-App, um die Einstellungen von »privat« auf »Familie« zu ändern. Sie besteht auf dem Familienkalender für zwei Personen, um mich zu kontrollieren. Bei den meisten Terminen handelt es sich um meine klinischen Visiten und Lerngruppen, von ihr stehen einige Friseurtermine und Ölwechsel drin. Außerdem gibt es einen permanenten wöchentlichen Slot jeden Montag, an dem meine Mom und ich uns gegenseitig detailliert via Videochat von unserer Woche erzählen. Wenn ich den ausfallen ließe, würde sie wahrscheinlich direkt in den Flieger springen. Die zwei geblockten Stunden, um sich heute Abend im Hare’s Breath ein Konzert anzuschauen, sind in meinem persönlichen Kalender gespeichert, unter einer Erinnerung, Larks Kleid heute nach der Klinik aus dem Brautmodegeschäft abzuholen. Sie wird es auch bei ihrer Bachelorette-Party tragen, die ich für Ende der Woche geplant hatte.
Kurz darauf erscheint noch eine Textblase.

					Jetzt sehe ich es.

				
Ich habe noch zehn Minuten Pause. Die Süßigkeitentüte zerknittert, als ich sie in meine Hosentasche stecke. Dass Mom mich stresst, ist nichts Neues. Sie hat meine Gesundheit immer im Blick. Bei einer akuten lymphatischen Leukämie besteht immer die Gefahr eines Rezidivs, woran meine Mutter mich häufig erinnert.
Als ich an der Middle School meine Diagnose bekommen habe, hat sie mich vom Leistungsschwimmen und der öffentlichen Schule abgemeldet und mich in eine Homeschool-Bubble verfrachtet. Dann wurde Dad Berater im Außendienst für ein Tech-Unternehmen, ließ mich allein mit meiner Mutter zu Hause, die immer beschützerischer wurde. Als ich kränker wurde, zerbrach unsere Familie. Meine Mutter klammerte sich an jeden Halm vermeintlicher Kontrolle. Während der Scheidung wurde es noch schlimmer, vor allem für eine Teenagerin, die aus ihrem Sozialleben gerissen wurde und die Hälfte der Zeit an einer Infusion hing.
Als ich mein Zuhause ein Jahr nach meiner Remission verlassen habe und zum Studieren an die UT Austin gegangen bin, beharrte meine Mom darauf, einen Ersatzschlüssel für mein Apartment außerhalb des Campus zu bekommen, für den Notfall. Sie kam in meine Wohnung, wenn ich Uni hatte, und plünderte meine Küche, schmiss mein ganzes Emotional Support Junk Food weg und ersetzte es durch große Behälter mit Bio-Grünkohl und Gemüse, dann stellte sie mir Lebensmittel in den Kühlschrank, deren antioxidativen Eigenschaften sie betonte. Ich konnte mir nicht einmal in Ruhe meine »Freshman Fifteen« anfuttern.
Ich hätte mich auch bei einer Uni außerhalb meines Bundesstaates einschreiben können, anstatt den Atlantik zu überqueren, wenn ich nur die ungewollten Besuche meiner Mutter hätte reduzieren wollen. Aber dann habe ich Lark in Galway besucht und mich ebenso in die Stadt am Meer verliebt. Ich habe mich beim Atlantic Bridge Program beworben und meine Mom mit der Info schockiert, ich würde Medizin in Irland studieren. In ein anderes Land zu ziehen war etwas, das Rebellion am nächsten kam und mir trotzdem ermöglichte, meine Ziele zu verfolgen.
»Alles in Ordnung?«, fragt Oisín und blickt von seinem Handy auf, aus dem ich ganz leise Come Here To Me höre. Das war Irlands inoffizieller Sommerhit. Ich habe Aidan O’Toole womöglich als Künstler auf Spotify blockiert, ebenso den Hashtag seines Namens auf Social Media, aber das hat nicht verhindert, dass ich seine Musik in Boutiquen und Cafés und als Hintergrundmusik zu jedem zweiten Video auf Social Media höre, so kommt es mir zumindest vor.
Mit etwas Verzögerung bemerkt er, wer da spielt, und wirft mir einen entschuldigenden Blick zu, als er den Song mitten im Refrain abbricht.
»Ja, alles in Ordnung. Du musst das nicht machen.«
»Hör mal, ich wäre auch angepisst, wenn ich meiner Ex beim Singen von Liebesliedern zuhören müsste. Ich habe das Glück, dass meine zumindest ein talentfreier Dummkopf ist.«
»Wirklich? Ich werde jedes Mal rasend vor Wut.« Das ist nur minimal übertrieben. Wie kann er es wagen, mit Liedern berühmt zu werden, in denen er über seine Liebe zu mir singt, obwohl er mich doch so mühelos wegen ebendieser Berühmtheit in den Wind geschossen hat.
Oisíns Lachen übertönt den Lärm in der Cafeteria. »Ich schwöre dir Treue …«
»Hast du mich nicht eben noch als Feindin bezeichnet?«
»… das mit der Treue war nur so dahingesagt!«
»Verräter.«
»Wir haben alle schwierige Favoriten.« Oisín hält beide Handflächen beschwichtigend in die Höhe. »Bitte bewirf mich nicht mit noch mehr Süßigkeiten.«
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"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Bitstream Vera Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.




                                 Apache License

                           Version 2.0, January 2004

                        http://www.apache.org/licenses/



   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION



   1. Definitions.



      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,

      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.



      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by

      the copyright owner that is granting the License.



      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.





Copyright (c) 2014, Indian Type Foundry (info@indiantypefoundry.com).



This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.

This license is copied below, and is also available with a FAQ at:

http://scripts.sil.org/OFL





-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)





Bitstream Vera Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated

documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the

Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,

publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the

following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice shall

be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts

are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word

"Vera".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font

Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream

Vera" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but no

copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING

ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,

WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF

THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE

FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome

Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or

otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software

without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream

Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot

org.



Arev Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and

associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce

and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to

the following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be included in all copies of one or more of the Font Software

typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in

particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be

modified and additional glyphs or characters may be added to the

Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either

the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts

or Font Software that has been modified and is distributed under the 

"Tavmjong Bah Arev" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by

itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL

TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not

be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other

dealings in this Font Software without prior written authorization

from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free

. fr.



TeX Gyre DJV Math

-----------------

Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.



Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski

(on behalf of TeX users groups) are in public domain.



Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American

Mathematical Society (see below).

Bitstream Vera Fonts Copyright

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera

is a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated

documentation

files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute,

and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom

the Font Software is furnished to do so, subject to the following

conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be

included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional

glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are

renamed

to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or

Font Software

that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”

names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy

of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION

BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,

SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN

ACTION

OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR

INABILITY TO USE

THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME

Foundation,

and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote

the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written

authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.

For further information, contact: fonts at gnome dot org.



AMSFonts (v. 2.2) copyright



The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and

previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely

available for general use. This has been accomplished through the

cooperation

of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.

Members of this consortium include:



Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied

Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)



In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be

held by

the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way

the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic

distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts

into other public domain or commercial font collections or computer

applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or

faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be

removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in

any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer

Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,

has requested that any alterations which yield different font metrics be

given a different name.



$Id$






